
Bremse fehlte:
Radfahrer auf Pkw
SONTHEIM/BRENZ. Ein
14-jähriger Fahrradfahrer be-
fuhr am Freitag gegen 16 Uhr
mit seinem verkehrsunsicheren
Fahrrad verbotswidrig den Geh-
weg der Brenzer Straße. Eine
46-jährige Autofahrerin wollte
von einem Parkplatz in die
Brenzer Straße einfahren und
hielt ihren Pkw ordnungsgemäß
an, um sich nach dem fließen-
den Verkehr umzusehen. Der
Radfahrer erkannte das Fahr-
zeug, konnte jedoch sein Fahr-
rad aufgrund der fehlenden
Hinterradbremse nicht recht-
zeitig abbremsen und prallte
deshalb gegen den Wagen.
Hierbei wurde der junge Radler
leicht verletzt, am Pkw entstand
Schaden von ca. 250 Euro. Der
Jugendliche muss nun mit einer
Verwarnung rechnen.
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Die 13-jährige Celésia Roque Carlos mit ihrer Begleiterin Elisabeth
Pereira vor der Operation, bei der ihr das rechte Auge entfernt wer-
den musste.
SPENDENAKTION

Künstliches Auge für Celésia
Ulmer Ärzte konnten Auge der 13-Jährigen Kapverdierin nicht retten
„Es ist leider das eingetreten,
was wir alle nicht wollten“, er-
klärt der Vorsitzende des Ver-
eins „Freunde helfen Freun-
den“, Wolfgang Hundt, der für
die 13-jährige Celésia einen
Termin in der Ulmer Uniklinik
organisiert hatte, um deren
Augenverletzung behandeln zu
lassen. Vergangenen Freitag
musste das Auge entfernt wer-
den.
Nach eingehenden Untersuchun-
gen in der Augen- und Universi-
tätsklinik Ulm stand fest: Celésias
rechtes Auge kann nicht gerettet
werden. „Es war schon so weit in
Mitleidenschaft gezogen worden
und verkümmert, dass die Ärzte
nichts mehr tun konnten“, sagt
Wolfgang Hundt, der es sich mit
seinem Verein zur Aufgabe ge-
macht hat, die Lebensbedingun-
gen auf den Kapverdischen Inseln
zu verbessern, wobei in dringen-
den Situationen auch direkt und
personenbezogen agiert agiert
wird.

So auch im Fall der 13-jährigen
Celésia Roque Carlos, die seit
mehreren Jahren unter einer
nicht behandelten Augenverlet-
zung zu leiden hatte. „Das Mäd-
chen war ständig am Reiben und
hatte schlimme Schmerzen“, sagt
Hundt. „Als die Diagnose fest-
stand, habe ich gedacht, dass sie
weinen wird. Aber sie hat es so
gefasst und aufgeschlossen ange-
nommen, ich muss wirklich im-
mer noch staunen.“

Ob auch Tränen kämen beim
Weinen und ob das neue Auge
herausfallen könne, habe sie le-
diglich gefragt. „Als wir dann in
Nürnberg im Institut für künst-
liche Augen waren und uns die
Prothesen angesehen haben, hat
Celésia sogar gestaunt, was sie für
ein schönes Auge bekommen
wird“, so der Vorsitzende des ge-
meinnützigen Vereins.

Nach ihrer Operation am ver-
gangenen Freitag wurde dem
Mädchen nun zunächst ein Provi-
sorium eingesetzt, um das Zu-
sammenfallen der Augenhöhle zu
verhindern. In frühestens drei
Wochen erhält die 13-Jährige
dann eine vorläufige Prothese, die
nach einigen Monaten endgültig
ersetzt wird. „Das bedeutet für
uns zunächst, dass der für den
17. September geplante Rückflug
verschoben werden muss“, so
Hundt „Und in den Winterferien
werden wir sie dann erneut ein-
fliegen, schließlich haben wir
nicht nur die Verantwortung für
die Operation, sondern auch für
die entsprechende Nachbehand-
lung übernommen.“

Unterstützung erfährt der Ver-
ein „Freunde helfen Freunden“
bei der Aktion „Hilfe für Celésia“
nicht nur von den Lesern der
HEIDENHEIMER SONNTAGS-
ZEITUNG, die für den auf dem
Spendenkonto eingegangenen
Betrag von knapp 2600 Euro
maßgeblich mitverantwortlich,
sind, sondern auch vom Uniklini-
kum Ulm. „Die Operation selbst
kostet uns nichts, wir müssen
lediglich die Verwaltungskosten
aufbringen“, sagt Hundt, der be-
reits knapp 4000 Euro Anzahlung
geleistet hat. Und auch das Insti-
tut für künstliche Augen in Nürn-
berg hat sich bereit erklärt, die
Prothesen zum Selbstkostenpreis
von 200 bis 300 Euro anzuferti-
gen.

„Die ganze Situation zieht nach
sich, dass sie nun zu Hause ein
bisschen anders leben muss“,
sagt Hundt. „Jede Verschmutzung
kann schließlich eine Infektion
nach sich ziehen. Aber Celésia hat
auf mich den Eindruck gemacht,
dass sie das verstanden hat.“

Juliane Eichblatt

Spenden für die Aktion „Hilfe für Celé-
sia“ können auf folgendes Konto über-
wiesen werden: Kreis- und Stadtspar-
kasse Dillingen. BLZ 722 515 20, Konto-
nummer 115 72 99, Stichwort „Hilfe für
Cabo Verde – Celésia“. Spenden bis
100 Euro sind mit Vorlage des Einzah-
lungsbeleges steuerlich absetzbar, bei
höheren Beträgen stellt der Verein auf
Anfrage Spendenquittungen aus. Weitere
Informationen unter www.freunde-hel-
fen-freunden.com.
Ärzte (Notdienst)
Heidenheim-Mergelstetten

Oggenhausen-Mittelrain

Sprechstunde von 9 bis 12 und 15
bis 18 Uhr: Dr. Baer, Tel.
07321.62067. – Außerhalb der
Sprechstunden in dringenden
Fällen Tel. 07321.943333.

Schnaitheim-Nattheim
Groß- und Kleinkuchen

Praxis Dres. Schweikardt/Müller-
Noll/Schorl-Schweikardt, Natt-
heim, Goethestr. 7, Tel.
07321.71168. - Sprechstunden
10.30 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr,
außerhalb der Sprechstunden in
dringenden Fällen, Tel. 71168.

Giengen

Notfalldienst: Tel. 07321.943646.

Herbrechtingen-Hausen
Dettingen-Heuchlingen

Dr. Tutsch, Herbrechtingen, Otto-
Merz-Straße 6, Notfallsprechstun-
den von 9 bis 12, 16 bis 18 Uhr,
außerhalb der Sprechstunden nur
in dringenden medizinischen Fäl-
len, Tel. 07324.96500.

Unteres Brenztal

Für Sontheim/Brenz und die Stadt
Niederstotzingen: Dr. Lahmeyer,
Sontheim/Brenz, Hauptstraße 57,
Tel. 07325.6084.

Oberes Brenztal/Albuch

DRK-Leitstelle, Tel. 07321.358383.

Auf der Alb

Dr. Gunsilius, Gerstetten, Wallba-
cher Straße 25, Tel. 07323.6328.

Härtsfeld
Für Dischingen, Eglingen und
Fleinheim: Dr. Rawer, Amerdin-
gen, Weinbergstraße 29, Tel.
09089.96950.
Region Härtsfeld: Für Neresheim,
Auernheim, Dorfmerkingen, Kö-
singen, Ohmenheim, Schweindorf,
Steinweiler, Hohenlohe: Notarzt
Tel. 19222; allgemeiner Notdienst,
Tel. 01803.963009. – Für Ober-
kochen und Unterkochen:
01803.963003.

Augenärzte (Notdienst)
Zentrale augenärztliche Notfall-
nummer: Tel. 07361.558872.
Zahnärzte(Notdienst)
Von 11 bis 12 Uhr und von 18 bis
19 Uhr: Tel. 0711.7877777.

Härtsfeld und Neresheim
DRK Aalen, Tel. 07361.69700.

Tierärzte (Notdienst)

Für Kleintiere, bei Verhinderung
des Haustierarztes (tierärztliche
Kliniken sind ständig dienstbe-
reit): Telefon 07321.951755.

Apotheken (Notdienst)
Heidenheim – Giengen – Her-
brechtingen – Gerstetten – Kö-
nigsbronn – Sontheim – Altheim
– Niederstotzingen – Steinheim
(jeweils mit Teilorten):

Sonnen-Apotheke, Heidenheim,
Bühlstraße 20, Tel. 07321.23314.

Nattheim, Dischingen
und Neresheim

Stadt-Apotheke, Neresheim,
Hauptstraße 44, Tel. 07326.9611-0
(von 12 bis 18 Uhr keine Bereit-
schaft).

Weitere Notdienste
Überfall-Unfall: 110
Feuerwehr: 112
Notarzt: 07321.19222
ÖKUMEN. SOZIALSTATION
Heidenheim/Schnaitheim, Tel.
07321.98660.
ABSCHLEPPDIENST
Firma Reichstein, Heidenheim,
Schnaitheimer Straße 167, Tel.
07321.3180; Heidenheimer Ab-
schleppdienst, Nattheim, Am
Schmaleich 2, Tel. 07321.273173.
HEIZUNG UND SANITÄR
Fa. Gaiser, Tel. 07321.98870.
ELEKTRO-NOTDIENST
Tel. 07329.96120.
VERSORGUNGSUNTERNEHMEN
Stadtwerke Heidenheim, Tel.
07321.328-0; Störungsbeseitigung
Gas, Tel. 07321.328-111.
Stadtwerke Giengen, Störungsbe-
seitigung Gas und Wasser, Tel.
07322.9621-21; Abwasser, Tel.
0170.8904929.
EnBW, ODR AG Ellwangen, Tel.
07961.82-0, Gas-Störungsdienst,
Tel. 07961.82-5.
Bereitschaftsdienste

im Maislabyrinth (ab 19 Uhr 17.45, 20.15
Wohin heute? Tipps für den Sonntag
HEIDENHEIM
ADFC Heidenheim: Fahrrad-
tour zu Schloss Baldern; Treff-
punkt, Bahnhof Schnaitheim,
10 Uhr.
Guck Na‘ – das Festival: Kin-
derzirkus-Vorführung, Schloss
Hellenstein, 16 Uhr.
Konzert mit „Ira“, Treff 9, 20
Uhr.
Pavillonkonzert mit dem Be-
zirksmännerchor, Musikpavillon
auf dem Schlossberg, 10.30 Uhr.

AUFHAUSEN

Reit- und Springturnier, Reit-
anlage, 7.30 bis 18 Uhr.

SCHNAITHEIM

Neuapostolische Kirche: Fest-
gottesdienst zum 50jährigen Be-
stehen, anschließend Grillfest,
Kaffeestunde am Nachmittag,
Infotafeln und AK-Dokumen-
tarfilm, 9.30 Uhr.

GIENGEN
Ev. Kirchengemeinde: Offene
Stadtkirche, 14.30 bis 16 Uhr.

HÜRBEN

Charlottenhöhle: Geöffnet 9 bis
16.30 Uhr; Kiosk, Tel.
07324.7296. – Höhlenhaus: Ge-
öffnet von 9 bis 19 Uhr; Tel.
07324.987146.

GERSTETTEN
Obst- und Gartenbauverein:
Stadelfest in der Haldestraße,
11 Uhr.
Wasserturm geöffnet, 14 bis 16
Uhr.

GUSSENSTADT

Maislabyrinth, Zugang an der
Landesstraße zwischen Gussen-
stadt und Gerstetten, geöffnet
von Sonnenaufgang bis Sonnen-
untergang. – Maisfest am und
mit Nachtlabyrinth bei Fackel-
schein), ab 13 Uhr.

HERBRECHTINGEN
Führung im Kulturzentrum
Kloster; Foyer, 14.30 Uhr (An-
meldung nicht erforderlich).

NATTHEIM
Musikverein: Waldfest, bei der
Großen Buche an der Straße
nach Fleinheim, 11 Uhr.

SONTHEIM/BRENZ

BRENZ

Candle Light Konzert mit
„Voice 4 U“, Innenhof des
Schlosses, 19 Uhr.

STEINHEIM
Gottesdienst im Grünen im
Wental, Eingang Felsenmeer, 11
Uhr.

FILME
HEIDENHEIM
Capitol 1, 2 und 3:
Die Insel: 20
Herbie: Fully Loaded: 15, 17.30
Madagascar: 15, 17.30
Mr. & Mrs. Smith: 20.15
Transporter – The Mission:
15.15, 17.45, 20.30

Kino-Center 1, 2, 3, 4 und 5:
Alles auf Zucker: 17.45, 20
Charlie and the Chocolate: 15,
17.30
Das wandelnde Schloss: 15.15,
17.45
Der verbotene Schlüssel: 20.30
Die Daltons gegen Lucky Luke:
15.30
Frau mit Hund sucht Mann mit
Herz: 17.30, 20
Siegfried: 15.30
Sin City: 20.30
Verliebt in eine Hexe: 15.15,
Nachts geparktes
Auto gestreift

HEIDENHEIM. In der Nacht auf
Samstag gegen 2.15 Uhr befuhr
ein bislang nicht bekannter Len-
ker eines älteren Pkw Opel, Farbe
silbergrau, die Rosenstraße in
Richtung Ploucquetstraße. Aus
nicht bekannten Gründen kam er
auf Höhe Gebäude Nr. 7 auf die
linke Fahrbahnseite und streifte
dort einen am linken Fahrbahn-
rand abgestellten dunkelgrün-
metallicfarbenen Mercedes. Ein
Zeuge konnte die Kennzeichen-
fragmente HN - ??? oder ???- A ???
ablesen. Zeugen, die nähere An-
gaben zum Unfallhergang bzw.
zum gesuchten Fahrzeug machen
können, werden gebeten, sich un-
ter Tel. 07321.322-432 mit dem
Polizeirevier Heidenheim in Ver-
bindung zu setzen.
Reifen an geparktem
Auto zerstochen

GIENGEN. Unbekannte Täter be-
schädigten am Freitag im Zeit-
raum zwischen 14 bis 22 Uhr
einen am Güterbahnhof in Gien-
gen geparkten Pkw VW Golf. Sie
zerstachen mit einem spitzen Ge-
genstand beide Vorderreifen so-
wie den linken hinteren Reifen
des Fahrzeuges, wodurch ein
Sachschaden von ca. 350 Euro
entstand. Zeugen, die eventuell
Hinweise auf den oder die Täter
geben können, werden gebeten,
sich unter Tel. 07322.96530 beim
Polizeirevier Giengen zu melden.
Autogrammstunde mit Bonnie Tyler

GIENGEN. Am Nachmittag vor
ihrem Konzert auf der Hermarin-
ger Güssenburg gab die Rock-
sängerin Bonnie Tyler gestern im
Autohaus Kaufmann eine Auto-
grammstunde. Dabei ergab sich
eine Gesprächsrunde, bei der die
mittlerweile in Portugal lebende
Waliserin ihren Fans und einigen
Pressevertretern Rede und Ant-
wort stand. Seit 1976, so erzählte
die Sängerin, sei sie musikalisch
viel in Deutschland unterwegs.
Ihr Herz schlägt dabei für den
Süden: München sei ihre Lieb-
lingsstadt, so die gutgelaunte und
locker plaudernde Künstlerin. Auf
Nachfrage bekannte die Musike-
rin, dass sie sehr gerne wieder
einmal mit dem Produzenten und
Songwriter Jim Steinman zusam-
menarbeiten würde, mit dem sie
in den 80er-Jahren ihre größten
musikalischen Erfolge („Total
Eclipse of the Heart“, „Holding
out for a Hero“) feierte. Bonnie
Tyler erzählte auch, dass sie die
Band „Guns’n’Roses“ sehr schätzt
und kündigte an, am Abend auf
der Güssenburg einen Song der
Gruppe zu covern. Dass dabei
alles live mit eigener Band ge-
spielt wird, ist für die Sängerin
keine Frage: Sie äußerte sich be-
stürzt darüber, wieviel auf Büh-
nen mit Playback gearbeitet wird.
Für sie komme das auf keinen Fall
in Frage, so Bonnie Tyler. Über-
haupt: Sie versprach den Fans für
den Abend eine „richtige Rock-
party“ – und ließ mit ihrer ener-
giegeladenen Art auch keinen
Zweifel daran, dass sie dieses Ver-
sprechen einhalten würde.

Text und Foto: Uwe Bernard
FUSSBALL-OBERLIGA

HSB-Sieg durch
zwei Freistoßtore

Die HSB-Fußballer gewannen
gestern das fünfte Saisonspiel
beim SV Linx mit 2:1. Dabei
ging das Team von Trainer
Dieter Märkle zunächst in der
12. Minute durch ein Tor von
Tsa Hacalar mit 1:0 in Rück-
stand. Zwei große Torchan-
cen konnten Alexander Raaf
und Dinko Radojevic jeweils
allein vor dem Torwart nicht
verwandeln, jedoch gelang
Radojevic dann in der 22. Mi-
nute durch einen direkten
Freistoß der Ausgleich zum
1:1. Zwar hatte der SV Linx in
der zweiten Halbzeit mehr
Spielanteile, aber daraus re-
sultierten keine Torchancen.
Radojevic konnte schließlich
in der 78. Minute den HSB
mit einem weitern Freistoß-
tor zum Sieg schießen. Die
extrem schwülen Temperatu-
ren im badischen Linx mach-
ten den Spielern beider
Mannschaften zu schaffen,
die vor 700 Zuschauern auf-
einander trafen. (Ausführli-
cher Bericht in der morgigen
Ausgabe). he


